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Beschreibung
Der gleiche Rs.-Stempel ist für eine Münze Bischof Bernwards von Hildesheim verwendet
worden (Objektnummer 18216274). Münzstätte ist die Mundburg, eine von Bischof
Bernward gegründete Burg am Zusammenfluß von Aller und Oker, von der sich nichts
erhalten hat. Die Einrichtung einer Münzstätte auf der Mundburg steht möglicherweise im
Zusammenhang mit Lösegeldern, die ab 994/95 an die Wikinger gezahlt worden sind.
Vorderseite: Hand zwischen A und W.
Rückseite: Kreuz.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.37 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 995 n. Chr.-1016
wer
wo Mundburg

Gefunden wann
wer
wo Klein-Roscharden (Lastrup)

Beauftragt wann
wer Heinrich II. von Stade (943-1016)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/156225


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Silber
• Weltliche Fürsten
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